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Graf Bernhard ...
... rieb sich gestern ordentlich
die Ohren, als er Radio hörte.
„Eine Grundschule im Land-

kreis Göttingen soll nach dem
Kinderliedermacher Reinhard
Horn umbenannt werden“,

hieß es. Ganz genau: die
Grundschule Rhumspringe.
Am 24. September soll die

Schule in Niedersachsen im
Rahmen eines Festaktes mit

Gottesdienst und Konzert den
Namen wechseln. Den Termin
hat sich der Edelherr längst in
seinem Kalender notiert. Die

Nachricht stand schließlich
schon vor vier Wochen in der
Zeitung. Manchmal ist Papier
eben doch noch schneller ...

Randale im Kulturzentrum Fall für Justiz
Drohten Brüder den Besuchern mit Baseballschlägern? Bei Schuldspruch drohen auch Zeugen schwerwiegende Folgen

oder Schlagstock sei nicht
im Einsatz gewesen, so der
27-Jährige. Man habe die
Leute nur „zur Rede stellen
wollen“, meinte ein weite-
rer Begleiter (22), „es war
ein ruhiges Gespräch.“

Sollte Richter Georg Hein
nach der Vernehmung wei-
terer Zeugen aus den Reihen
des Kulturvereins zu dem
Schluss kommen, dass die
Begleiter der Angeklagten
gelogen hätten, droht auch
ihnen Ungemach: Der 22-
Jährige will zur Bundespoli-
zei gehen, der 27-Jährige ar-
beitet für einen Sicherheits-
dienst – mit einer Verurtei-
lung wegen Falschaussage
wäre beides wohl nicht
mehr möglich. ■ hei

ab. „Wir sind vielleicht et-
was lauter geworden“, so
der Jüngere. Es sei „nicht
fair gewesen, dass so viele
auf meinen Bruder losge-
gangen sind“, daher habe er
„Klarheit schaffen“ wollen,
sagte der 37-Jährige, der in
der Sicherheitsbranche tä-
tig war und eigens für die
„Klarstellung“ aus Frank-
furt angereist war.

Für „Klarstellung“ extra
vom Main angereist
Auch ein weiterer vom

Main „eingeflogener“ mus-
kelbepackter Begleiter be-
richtete von einem Ge-
spräch „im gemäßigten
Ton“. Ein Baseballschläger

dings eingestellt.
Der Kassierer des Kultur-

vereins berichtete, dass sich
bei der nun angeklagten At-
tacke auch Kinder, Jugendli-
che und Frauen im Kultur-
zentrum aufhielten. „Alle
waren verängstigt“, so der
Vorständler, der sofort Kin-
der und Frauen in Sicher-
heit brachte.

Dann warnte er einen der
Gesuchten, zu dessen Woh-
nung sich die aufgebrach-
ten Angeklagten aufmach-
ten. Als sie dort eintrafen,
kam auch schon die Polizei,
die bei dem 37-Jährigen ei-
nen Teleskop-Schlagstock
sicherstellte.

Die Angeklagten stritten
Beleidigung und Bedrohung

das Kulturzentrum, brüll-
ten herum und beleidigten
die Besucher („Ich werde
euch alle ficken“ und „Holt
mir Hussein, sonst mache
ich euch alle platt“). Dabei
drosch der Jüngere, um sei-
nen Worten Nachdruck zu
verleihen, laut Anklage mit
einem Baseballschläger auf
die Tische.

Hintergrund des Vorfalls
war eine Schlägerei, bei der
der 23-Jährige von mehre-
ren Männern („10 bis 15
Leute sind auf mich losge-
gangen“) verprügelt worden
sein soll – weil er angeblich
die Frau eines der Männer
angefasst hatte. Diese Er-
mittlungen wurden von der
Staatsanwaltschaft aller-

LIPPSTADT ■ Das Kulturzen-
trum der West-Thrakien-
Türken in der Cappelstraße
gilt gemeinhin als ein Ort
der Verständigung. Seine
Mitglieder, türkischstäm-
mige Muslime mit grie-
chischem Pass, bemühen
sich um Integration und
friedliches Miteinander. Am
20. November vergangenen
Jahres kam es in dem Treff
jedoch zu einer Auseinan-
dersetzung, die derzeit das
Amtsgericht beschäftigt.

Dort müssen sich zwei 23
und 37 Jahre alte Brüder
verantworten. Laut Staats-
anwalt stürmten sie auf der
Suche nach zwei Männern
an jenem Tag, begleitet von
drei weiteren Personen, in

Auf der Baustelle für Kita Nummer 39: Awo-Präsident Wilhelm Schmidt (l.) lässt sich von Geschäftsführer Stefan Goesmann den „fle-
xiblen“ Neubau an der Von-Are-Straße erklären. „Von der Raumkonzeption her könnte das Gebäude später auch als Begegnungszen-
trum genutzt werden“, meint der 73-Jährige. ■  Fotos: Cegelski

Kita von heute in Zukunft
Treff für alle Generationen

Awo-Präsident Wilhelm Schmidt macht Station in Lippstadt: „Flexibel denken“
wieder neu“, sagt Schmidt.
Der Präsident zeigt sich bei
der Baustellenbesichtigung
begeistert von der zentralen
Kita-Lage – mit „kurzen We-
gen“.

Aber vor allem die Kon-
zeption des Gebäudes hat es
Wilhelm Schmidt angetan:
„Von der Raumkonzeption
her könnte das Gebäude
später auch als Begegnungs-
zentrum genutzt werden“,
lobt Schmidt. „Wir müssen
heute mit Blick auf Bauen
und Nutzen viel flexibler
denken“, ist sich der Awo-
Präsident sicher. Weil sich
niemand über eine Folge-
nutzung Gedanken mache,
sei in der Vergangenheit
schon viel Geld versenkt
worden. „Standardisierung
und Flexibilität müssen ein-
fach bedacht werden“, sagt
Schmidt. So wie zum Bei-
spiel bei den Plattenbau-Ki-
tas im Osten Deutschlands.
Die seien zwar „hässlich,
aber in Nutzen und Konzep-
tion funktional“.

Nach der Baustellen-Be-
sichtigung geht’s im Konvoi
weiter zum Klusetor. Ein Be-
such beim Jugendmigrati-
onsdienst steht auf dem Pro-
gramm, ehe die Fahrt weiter
geht – nach Soest. ■ cc

Kindertageseinrichtung, die
in ihrer Gestaltung „sehr
flexibel ist – auch wenn sich
der Bedarf ändert“, so Goes-
mann.

Auf zwei Etagen – ein bar-
rierefreier Zugang ist mög-
lich, es gibt einen Fahrstuhl
– finden die Kinder ausrei-
chend Platz zum Spielen
und Toben – aber auch,
wenn sie sich zurückziehen
möchten. „Die Awo hat bun-
desweit rund 3000 Kitas und
jede erfindet sich immer

sauerland sind’s insgesamt
17. 80 bis 85 Kinder sollen
an der Von-Are-Straße „hof-
fentlich schon Ende des Jah-
res“, so Awo-Geschäftsfüh-
rer Stefan Goesmann, in
vier Gruppen betreut wer-
den. Es gab Verzögerungen
beim Bau (wir berichteten).

Für die Kinder, die derzeit
provisorisch in der ehemali-
gen International Business
School (IBS) in Bad Waldlies-
born untergebracht sind,
wird es ein Umzug in eine

LIPPSTADT ■  Eine Sommerrei-
se ins „Gehirn der Arbeiter-
wohlfahrt“ (Awo) ist es für
Wilhelm Schmidt. Der Awo-
Präsident, der auf der Bundes-
konferenz 2016 für vier weite-
re Jahre im Amt bestätigt wur-
de, hat gestern Station in
Lippstadt gemacht, um den
Awo-Unterbezirk Hochsauer-
land-Soest (18 Ortsvereine
und 2000 Mitglieder) und den
dazugehörigen Awo-Kreisver-
band Soest kennenzulernen.
Denn: „In den Kreisverbänden
spielt sich die eigentliche Ar-
beit ab“, so der 73-Jährige.

Die Reise ins Gehirn der
Awo führt den langjährigen
ersten parlamentarischen
Geschäftsführer der SPD-
Bundestagsfraktion an dem
„guten Reisetag“ in die Von-
Are-Straße. Fast ist es ein Fa-
milientreffen: Sein Stellver-
treter Michael Scheffler ist
auch gekommen. Die Atmo-
sphäre ist herzlich. Zur Be-
grüßung gibt es eine Umar-
mung.

An der Ecke Goethestraße
entsteht derzeit Lippstadts
Kindergarten Nummer 39
und die sechste Kinderta-
geseinrichtung, die die Awo
in der Lippe-Stadt betreibt;
im Kreis Soest und im Hoch-

Baustellenbesichtigung: (v.l.) Awo-Geschäftsführer Stefan Goes-
mann, Präsident Wilhelm Schmidt, Landtagsabgeordnete Marlies
Stotz, Awo-Kreisverbandsvorsitzender Franz Menzel, Praktikan-
tin Kristina Krabel, Fachbereichsleiter Manfred Strieth, stellver-
tretender Awo-Präsident Michael Scheffler und Hans Zaremba,
Vorsitzender des Jugendhilfe- und Sozialausschusses.

Randalierer
attackieren
Polizisten

LIPPSTADT ■  Zwei Männer,
ein 57-Jähriger aus Königs-
winter und ein 50-Jähriger
aus Willich, haben in der
Nacht zu Mittwoch kräftig
Randale gemacht. Kurz
nach zwei Uhr nahm eine
Zeugin die Auseinanderset-
zung in der Mühlenstraße
zum Anlass, die 110 zu wäh-
len. Wie die Polizei berich-
tet, traf sie dann auf zwei
stark alkoholisierte und ag-
gressive Männer. Der Mann
aus Königswinter konnte
sich kaum noch auf den Bei-
nen halten, griff aber die
Polizisten mit erhobenen
Fäusten an. Das hatte zur
Folge, dass diese ihn zu Bo-
den brachten und Hand-
schellen anlegten. Der ande-
re Mann pöbelte indessen
Passanten an und machte
auch gegenüber den Beam-
ten nicht halt. Beide wur-
den zur Verhinderung von
Straftaten in Gewahrsam
genommen. Sie mussten die
Nacht in der Ausnüchte-
rungszelle verbringen.

Ortsdurchfahrt
komplett dicht

OVERHAGEN ■  Von Freitag,
15., bis Montag, 18. Septem-
ber, findet das Kreisschüt-
zenfest in Overhagen statt.
Verbunden damit sind an
dem Wochenende verschie-
dene verkehrstechnische
Einschränkungen. Von
Samstag, 11.30 Uhr, bis
Sonntag, 21 Uhr, ist die
Ortsdurchfahrt Overhagen
zum Beispiel komplett ge-
sperrt. Zudem wird es im
Rahmen des Festwochenen-
des zu unterschiedlichen
Zeitpunkten zu temporären
Sperrungen weiterer Stra-
ßen bzw. Straßenabschnitte
innerhalb des Ortsteils
kommen. Umleitungen
werden ausgeschildert sein.
Weitere Infos im Web.

www.kreisschützenfest-overha-
gen.de

Bilanzen prägten die letzte Bundestags-Sitzung
vor der Wahl. Welche Schulnote geben Sie der

Großen Koalition nach vier Jahren Regierungsarbeit?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 123 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Im Nord-
korea-Konflikt liegen die Nerven blank. Glauben Sie,
dass eine kriegerische Auseinandersetzung noch ver-
hindert werden kann? Das Ergebnis:
Ja, trotz aller Kriegsrhetorik wird man
diplomatische Wege finden. 45 %
Nein, diplomatische Lösungen wird es mit
Kim Jong Un und Trump nicht geben. 31 %
Das kann ich nicht beurteilen. 24 %

Ethik in der Medizin
LIPPSTADT ■ Nach dem Som-
merferiengrillen nimmt die
CDU-Seniorenunion Lipp-
stadt mit einem Referat
über die „Zunehmende Zahl
von ethischen Fragen bei
den Möglichkeiten der mo-
dernen Medizin“ wieder
ihre Tätigkeit gemäß des

Jahresprogramms auf.
Treffpunkt und Ziel ist das
Jonathan am heutigen Mitt-
woch, 6. September, um 16
Uhr. Referent ist Dr. Erwin
Marke, Mitglied des Ethik-
Komitees am Evangelischen
Krankenhaus. Interessierte
sind willkommen.

Fortuna hat die
Hand im Spiel
Drei rollende Hauptgewinne zu Culinaire

Rathausplatz-Bühne im
Rahmen einer öffentlichen
Veranstaltung die Gewin-
ner ermittelt.

Die limitierte Auflage der
Lose beträgt wieder 12 000
Stück. Als erster Preis wird
ein beliebter Kleinwagen
den Besitzer wechseln. Ein
Zweitakt-Motorroller winkt
als zweiter Preis. Ein moder-
nes City-Bike lässt die Her-
zen von Pedalrittern höher
schlagen. Derjenige, dessen
Los als drittletztes aus dem
Topf gezogen wird, kann
sich künftig mit diesem
brandneuen Zweirad auf
den Weg machen. Alle Los-
besitzer, die nicht einen die-
ser drei Hauptgewinne ihr
Eigen nennen können, kön-
nen sich noch Hoffnung auf
einen der Überraschungsge-
winne machen. Sowohl die
Gastronomen als auch Un-
ternehmen, die der Werbe-
gemeinschaft angehören,
werden Gutscheine stiften.

LIPPSTADT ■  Die Lose gibt es
für zwei Euro das Stück.
Und wenn die Glücksgöttin
Fortuna einem hold ist,
dann bekommt man als Ge-
genwert vielleicht einen von
drei attraktiven Hauptge-
winnen. Traditionell geht
mit dem viertägigen
Schlemmer-Fest unter den
Pagodenzelten auf dem Rat-
hausplatz auch das „Lipp-
stadt Gewinnspiel“ in seine
finale Runde.

Noch bis einschließlich
des verkaufsoffenen Sonn-
tags können Glücksritter
über 18 Jahre Gewinnspiel-
Lose beispielsweise in der
Stadtinformation im Rat-
haus, bei vielen Mitgliedern
der Werbegemeinschaft so-
wie bei den Losverkäufern
auf der Straße kaufen. Bei
Geschäftsschluss heißt es
dann allerdings „nichts
geht mehr“. Von da an hilft
nur noch Daumendrücken.
Um 19 Uhr werden auf der

Die Lose gibt es für zwei Euro das Stück, als Hauptpreis winkt beim
großen „Lippstadt Gewinnspiel“ ein schwarzer City-Flitzer.


